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Zum Nachdenken 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Besucher der Adventgemeinde, 
 
„Dann werden Wolf und Lamm friedlich beieinander wohnen, der Leopard wird 
beim Ziegenböckchen liegen. Kälber, Rinder und junge Löwen weiden zusam-
men, ein kleiner Junge kann sie hüten. Kuh und Bärin teilen die gleiche Weide, 
und ihre Jungen liegen beieinander. Der Löwe frisst Heu wie ein Rind. Ein 
Säugling spielt beim Schlupfloch der Viper, ein Kind greift in die Höhle der Ot-
ter.“ 
 
Diese Zeilen, lesen sich wie ein Ausschnitt 
aus einem Fantasy-Roman, so un-
vorstellbar hören sie sich an. Denn würde 
man einen Säugling an das Schlupfloch 
einer giftigen Schlange legen, sein Tod 
wäre wohl gewiss. Ein Ziegenbock würde 
sich nicht freiwillig neben einen Leopard 
legen. Denn eines wäre sicher: Kein 
Raubtier würde sich diesen Leckerbissen 
entgehen lassen. Diese Vorstellung kann 
also wohl nur der Phantasie entspringen.                
(www.pixelio.de) 
 
Ich bin kein Tiertrainer, aber ich könnte mir vorstellen, dass jemand, der Tiere 
dressieren kann, es auch schafft, dass ein dressierter Bär einer Kuh nichts zu 
Leide tut, wenn sie neben ihm steht. Aber dass ein Löwe auf Dauer Heu frisst 
wie ein Rind, wird er wohl kaum schaffen. Also scheint es sich noch einmal zu 
bestätigen: Solche Vorstellungen können nur in der Phantasie stattfinden. Oder 
vielleicht doch nicht? 
 
Manche Menschen würden überrascht sein, wenn man sie damit konfrontieren 
würde, dass diese Zeilen nicht aus einem Roman stammen, sondern aus der 
Bibel. Genauer gesagt, stehen sie im Buch des Propheten Jesaja im 11. Kapitel. 
Der Prophet Gottes gibt damit einen Ausblick auf das Friedensreich des Messi-
as. Jesaja kündigt in seinen Worten auch dass Kommen Jesu auf diese Erde 
an, die Geburt des Retters, der Grundvoraussetzung für dieses Friedensreich 
ist. Jesaja schreibt im zweiten Vers des elften Kapitels darüber, woran man die-
sen Messias genau erkennen wird: „Auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN, 
der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Stär-
ke, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.“ Jesus hat genau dass 
vorgelebt. Und keiner hat vor und nach ihm diese Vorgaben sonst noch erfüllt. 
 
Also hat  sich  dieser Teil  der Prophezeiung Jesajas, nämlich  die  Geburt  Jesu 
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Zum Nachdenken Aus dem Gemeindeleben 
 
und sein Wirken, sein Tod und seine Auferstehung, vor etwa 2000 Jahren schon 
erfüllt. Der andere Teil steht uns noch bevor. Und wer diese Worte des Jesaja 
und die Botschaft von Jesus für bare Münze nimmt, der weiß, dass Gott seine 
Versprechen hält und sein Reich aufrichten wird. Das sind wahrlich herrliche 
Aussichten! (Nach einer Idee von P.Reich) 
 
Euer 
 
 
 
 
 
Gemeindewahl 2009 
 
Kinderdiakonie, Seniorenarbeit, Gemeindeleitung, Saaldiakone und so weiter 
und so fort. In unserer Gemeinde gibt es viele Aufgaben und Ämter. Die 
Schwestern und Brüder, die diese Ämter und Aufgabe wahrnehmen, tragen da-
zu bei, dass die Gemeinde ihren Auftrag erfüllt, den sie von Gott erhalten hat: 
den Menschen das Evangelium zu bringen. 
 
Am 23. Mai wird die Gemeindewahl sein und es wird neu darüber abgestimmt, 
wie diese Ämter besetzt werden. Bitte betet für die Beratungen des Ernen-
nungsausschusses. Betet aber auch (weiterhin) für alle Geschwister, die für die 
Gemeinde und somit für Gott selbst tätig sind. Gottes Hilfe und eure Fürbitte 
sind sehr wichtig. Danke. (tm) 
 
 
Musikalische Predigt „Zeit ist Gnade“ 
 
Am 10. Januar konnten wir einen besonderen Gottesdienst erleben. Das Män-
nerquartett „Die Hoffnungsträger“ mit Klavierbegleitung von Alex Teichrib gestal-
teten eine musikalische Predigt unter dem Thema „Zeit ist Gnade“. Ihre Lieder 
zeugten von Gottes Liebe und Gnade zu uns Menschen. Texte wie „Wo ich 
auch stehe, du warst schon da“ oder „Wo die Liebe bleibt und wohnt, beginnt 
ein neues Leben“ zeigten den Zuhörern, dass Gott auf uns zu geht und für uns 
da ist. 
 
Die harmonischen Stimmen schafften es nicht nur, dass die Worte ans Ohr der 
Zuhörer kamen, sondern auch das Herz berührten. So stimmten wir auch zu, 
wenn das Quartett sang „Ihn zu sehen, wenn er kommt, ist mein Verlangen“. 
Das war nicht nur ein besonderer, sondern auch ein besonders schöner Gottes-
dienst. (tm) 



4 

Aus dem Gemeindeleben 
 
Frauen-Treff 
 
Da haben mich die Frauen gebeten, etwas über den Frauen-Treff zu schreiben. 
Mich, der ich zum männlichen Geschlecht zähle! Tja, was soll man(n) schreiben  
über einen Frauen-
Treff? 
 
Einige Frauen aus 
der Gemeinde 
Dortmund haben 
sich (recht spontan 
und ohne größere 
Vorplanung) 
getroffen. Mit 
Sicherheit wurde 
dabei viel geredet 
(was sonst?) und 
viel gelacht. Dem 
Hören nach soll es 
allen sehr viel Spaß 
gemacht haben. 
 
Die Frauen wünschen sich, dass die Teilnehmerzahl noch größer wird und dass 

daraus ein 
regelmäßiges 

Zusammensein wird. 
Daher sind alle Frauen 
herzlich eingeladen. 
Bitte achtet doch bei 

den 
Bekanntmachungen 

darauf, wenn der 
nächste Termin 
bekannt gegeben wird. 
Was die  Männer 
während dieser Zeit 
machen, müsste noch 
geklärt werden! (tm) 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
1. Gemeindestunde 2009 
 
Traditionell geht es in der ersten Gemeindestunde (Gemeindevollversammlung) 
eines Jahres um viele Zahlen. Wir sprachen auch über die Renovierung des 
Gemeindesaals. Hier ist aufgrund von Feuchtigkeit ein Teil des Putzes abgefal-
len. Der Schaden wird in Kürze durch eine Fachfirma beseitigt.  
 
Die Gemeinde stimmte auch darüber ab, wie die Wand im Eingangsbereichs 
des Gemeindehauses gestaltet werden soll. 
 
Zu den Zahlen sollen zwei Dinge an dieser Stelle genannt werden. Der Haushalt 
(also die Ausgaben unserer Ortsgemeinde) für 2009 wurde mit 24.625 € veran-
schlagt. Im Jahr 2008 haben die Geschwister der Gemeinde Dortmund den Be-
trag von 120.281,93 € (zzgl. Spende für die Fassadensanierung) gespendet 
(Zehnter, Haushalt etc.). Für diesen Betrag, der 5,2 % höher ist als 2007, sagen 
wir den Spendern und Gott herzlich Danke. (tm) 
 
 
 
 
Klavierkonzert mit Ebison Valecia 
 
Dass Klavier-Spielen mehr ist als nur das Anspielen von Klaviertasten in der 
richtigen Reihenfolge, konnten wir im Februar im Gemeindehaus erleben. Ebi-
son Valecia gab am Sabbat Nachmittag ein Konzert. Er ist in Kolumbien gebo-
ren und lebt in Spanien. Dort begleitet er häufig auf adventistischen Kongressen 
die Gemeindelieder. 
 
Auch in Dortmund spielte er geistliche Lieder. Wenn er die Tasten berührte, 
konnte man – auch ohne Gesang – hören, was der Komponist mit seinem Stück 
aussagen wollte. Bruder Valecia berichteten zwischen den Stücken von seinem 
Leben und seinem Glauben an Gott. So wurde das Konzert zu einer musikali-
schen und gesprochenen Predigt. 
 
Wir können uns freuen. Wahrscheinlich wird er im August ein weiteres Konzert 
(Predigt) in Dortmund geben. (tm) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Teens-Cafe mit Besuch von Freunden und Eltern 
 
Am 7. Februar hatten die Teenies zu einem öffentlichen Nachmittag eingeladen, 
dem Teens-Cafe. Die Freunde und Eltern der Teenies nahmen die Einladung 
gerne an. Sie konnten einen Nachmittag erleben, an dem gute kulinarische und 
geistliche Dinge geboten wurden.  
 
Die Teenies bedienten die Besucher mit verschiedenen Gerichten und alkohol-
freien Cocktails. Durch die Andacht und Musikbeiträgen wurde den Besuchern 
näher gebracht, Jesus als Freund kennen zu lernen. Die Teenies haben den 
Besuchern und auch sich selbst einen schönen Nachmittag bereitet. (tm) 
 
 
Pfadfinder im Schnee 
 
Ein kalter Winter hat auch 
seine schönen Seiten. 
Und diese schönen Seiten 
haben die Pfadfinder voll 
ausgekostet. Diesmal 
musste auch keine Reise 
ins Sauerland gemacht 
werden, der Schnee lag 
schließlich vor der 
Haustür. Also ging es auf 
zum Westfalenpark. Alle 
(auch die Eltern der 
Pfadis) hatten viel Spaß 
dabei. (tm) 
 
ANZEIGE 

                   „Dramatische Verwechslung“ 
�� Ein tödlicher Unfall. Ein folgenschwerer Irrtum. Zwei Familien zwi-

schen Verzweiflung und Hoffnung. Den Kern des Buches kann man 
in zwei Sätzen formulieren. Trotzdem kann man es nicht beiseite le-
gen. Man will wissen, wie zwei Familien diese unglaublichen Um-
stände mit Gottes Hilfe durchleben. 

    256 Seiten, gebunden, 16,95 € 
 ALPHA Buchhandlung Dortmund   

Olpe 35, Tel. 0231 528383  
Dortmund@ALPHA-Buch.de 
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Predigtplan Pfadfinder 
 

DDaattuumm  DDoorrttmmuunndd  
DDoorrttmmuunndd--
RRooddeennbbeerrgg  LLüünneenn  LLii ffeell iinnee  

04. Apr M. Bendig R. Gersdorf A. Kampmann M. Bendig 

11. Apr C. Dillmann M. Bendig n.n. M. Jelinek 

18. Apr Ch. Badorrek S. Klein M. Bendig Ch. Badorrek 

25. Apr M. Bendig (A) J. Büchner n.n. A. Kampmann 

02. Mai M. Jelinek A. Kampmann M. Bendig Frauen-Godi 

09. Mai Ch. Badorrek M. Bendig (A) S. Klein K. Irrgang 

16. Mai A. Kampmann J. Lücke W. Hoffmann C. Hagemann 

23. Mai M. Bendig D. Rös J. Wilde HK-Godi 

30. Mai J. Wilde M. Bendig Ch. Badorrek A. Kampmann 

06. Jun J. Büchner M. Marzentowicz n.n. Dozent Friedensau 

13. Jun U. Herfurth D. Müller B. Kellich A. Kampmann 

20. Jun A. Kampmann Ch. Badorrek J. Weyland Michael 

27. Jun A. Schwarz U. Herfurth H. Schmidt (A) 26.7. Abendm. 
27.7. Badorrek 

A = Abendmahl 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
26.04. Überraschungs-Programm mit Alex von 10 Uhr bis 12 Uhr 
 
17.05. Überraschungsprogramm von 10 bis 12 Uhr. 
 
31.05. Überraschungsprogramm von 10 bis 12 Uhr. 
 
12.06. Zelten in Mettmann zusammen mit der Pfadfindergruppe Essen  
- 14.06. Nähere Infos folgen. 
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Termine und Veranstaltungen Spenden 
 

April 
Sa 04.04. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Di 14.04.  Religionsunterricht 
Sa 25.04.  Abendmahl 
So 26.04.  Pfadfinderstunde / Teeniestunde  
Di 28.04.  Religionsunterricht 
Mi 29.04.  Gemeindeausschuss 
Do 30.04. – 03.05. Teens-Wochenende 
 
 
 

Mai 
Sa 02.05. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 09.05. Muttertag / Frühlingsfest  
Di 12.05.  Religionsunterricht 
Do 14.05.  Gemeindeältestenbesprechung 
So 17.05.  Pfadfinderstunde / Teeniestunde  
Sa 23.05. Gemeindewahl / Taufe  
Di 26.05.  Religionsunterricht 
So 31.05.  Pfadfinderstunde / Teeniestunde  
 
 
 

Juni 
Do 04.06.  Gemeindeausschuss 
Sa 06.06. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Di 09.06.  Religionsunterricht 
Fr 12.06. -14.06 Pfadfinder-Zeltlager 
So 20.06.  Teenscafe  
Di 23.06.  Religionsunterricht 
 
 
 

Spenden  
 

Besondere Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  04.04. Bergheim Mühlenrahmede 
 

Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa  25.04. Kapellenbau 
Sa  13.06. Stimme der Hoffnung, Adventist World Radio 
 

 Stand: 08.04.2009 
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 Teenies  
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
 
Sonntag, 26. April 2009 :: Teenie-Stunde 
Thema: Gott und Natur – Gott erleben in der Schöpfung! 
Info: Wir gehen in den Westfalenpark und machen ein Mittagspicknick (jeder 
bringt eine Kleinigkeit mit). 
Ort: Adventhaus, Eintrachtstr. 55 
Startpunkt: 12:30 Uhr (Treffpunkt Gemeindehaus)  
Ende: ca. 17 Uhr (Westf.-Park) 
 
Sonntag, 17. Mai 2009 :: Teenie-Stunde 
Thema: CultureEvent 
Info: Jeder entscheidet sich für eine Kultur, verkleidet sich dementsprechend 
und bringt passendes Essen mit. 
Nachprogramm: Planung für Teens-Cafe am 20. Juni 2009 
Ort: Adventhaus, Eintrachtstr. 55 
Startpunkt: 12:30 Uhr Ende: ca. 17 Uhr im Gemeindehaus 
 
Sonntag, 31. Mai 2009 :: Teenie-Stunde 
Thema: Gott und Musik - Welche Musik mag Gott? 
Nachprogramm: Bandprobe für Teens-Cafe am 20. Juni 2009 
Ort: Adventhaus, Eintrachtstr. 55 
Startpunkt: 12:30 Uhr mit Mittagessen Ende: ca. 17 Uhr im Gemeindehaus 
 
ZELTEN mit den Pfadfindern – 12. bis 14. Juni 2009  
Ort: Zeltplatz in Mettmann 
Info: Wir verbringen ein Wochenende mit der Dortmunder und Essener Pfadfin-
dergruppe. Mehr Informationen folgen demnächst. 
 
20. Juni 2009 :: Teens-Cafe 
Thema: Vorbereitungen fürs Teens-Cafe 
Ort: Adventhaus, Eintrachtstr. 55 
Start: Sabbat, Mittagessen nach dem Gottesdienst 
Ende: Sabbat, ca. 19:30 Uhr (nach dem Aufräumen) 
 
!!! Das Teens-Cafe ist ein öffentlicher Abend von 1 6-18:30 Uhr im Gemein-
desaal (besonders Freunde und auch die Eltern sind herzlich ab 16 Uhr 
eingeladen) !!! 
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Mai 
Mitas Thaddäus 06.05.  
Paehr Siegfried 12.05.  
Bleim Anatolij 16.05.  
Mitschke Erwin 19.05. (84) 
Alberg Ludmila 20.05.  
Berg Andreas 20.05.  
Dzemailov Nafija 20.05.  
Armonat Silvicia 25.05.  

Geburtstage  
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd  
wünschen ihnen Gottes reichen Segen! 
 
April 
Siems Magdalena 05.04. (78) 
Steinberg Elisabeth 07.04.  
Suczylkin Wieslaw 09.04.  
Sommer Dorothea 10.04.  
Zaremba Anita 10.04. (72) 
Sawatzki Helga 13.04. (72) 
Smykalla Halina 14.04.  
Bremer Erni 17.04. (77) 
Mattheis David 25.04.  
Kowalewski Gabriele 27.04.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Juni 
Wehbrink Ilse 01.06. (76) 
Höltermann Ilse 04.06. (82) 
Sawatzki Gerhard 06.06. (76) 
Reiband Lena 08.06.  
Albrecht Siegfried 10.06.  
Dzemailov Emin 10.06.  
Hein Michael 10.06.  
Lehmann Paula 12.06.  
Mitschke Edeltraud 12.06. (75) 
Teichrib Anna 13.06.  
Debus Dieter 17.06.  
Mitas Anna 18.06.  
Segref Daniel, Christian, Andreas 20.06.  
Tzanidis Alexandros 27.06.  
Bleim Jakob 28.06. (76) 
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Geburtstage Gemeinde-Familie 
 
Kinder und Jugendliche 
Tzanidis Soterius 04.04.2004 
Fuchs My 24.04.1994 
Grünfeld David 25.04.1998 
Bleim Diana 30.04.2002 
Höltermann Lea 14.05.2000 
Tzanidis Alexis 14.05.2001 
Tzanidis Anastasia 24.05.2005 
Witkiewicz Lara 01.06.2004 
Suczylkin Daniel 04.06.1996 
Alberg Daria 17.06.2007 
Valeev Irina 21.06.1995 
Herdt Henrietta 27.06.1993 
Jetscho Denis 29.06.2003 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde-Familie 
 
Wegzug:  
 
Familie Tzanidis ist – nach vielen Jahren in Dortmund - wieder nach Griechen-
land gezogen. Schön, dass ihre älteste Tochter Katrin Vialtseva in Dortmund 
geblieben ist. 
 
 
Todesfall 
 
Schwester Cäcilie Teske ist am 6. März im Alter von 93 Jahren verstorben. 
 
 
Taufjubiläum im 2. Quartal 2009:  
 
Bruder Fritz Wehbrink wurde vor 60 Jahren am 26.06.1949 getauft. 
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Telefonnummern und mehr 
 
Siehe Homepage  
 
Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontoverbindung  Zehnten-Spende / Schatzmeister 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 
 
 Spende für den Gemeindehaushalt 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 581000650 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum: Vierteljährliches Gemeindeheft der Adventgemeinde Dortmund  
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 
Eintrachtstraße 55, 44139 Dortmund 
Redaktion: Thomas Martin (tm) 
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Manuel Bendig 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.06.20 09 


